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Beilage zu Nr . 110 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , S. Mai L8SN.

Zirkular -Erlasr
des kais. österreichischen Ministers des Aeußern , Grafen
v . Buol - Schauenstein , an die kais . Gesandtschaften ,

ä . ä . Wien , 29 . April 1859 .

( Schluß .)

Oesterreich ist eine konservative Macht , und Religion , Sitte

und geschichtliches Recht sind ihm heilig . Was in dem Na¬

tionalgeiste der Völker Edles und Berechtigtes liegt , weiß es

zu achten , zu schützen und mit der Wage gleichen Rechtes

zu wägen . In seinen weiten Gebieten wohnen Nationen

verschiedener Abstammung und Sprache , der Kaiser umfaßt sie
alle mit derselben Liebe , und ihre Vereinigung unter dem

erhabenen Kaiserhause frommt dem Ganzen der europäischen
Völkerfamilie ; der Anspruch aber , nach Nationalitätsgrenzen
neue Staatenbildungen zu bestimmen , ist die gefährlichste der

Utopien . Diesen Anspruch aufstellen , heißt mit der Geschichte
brechen ; ihn an irgend einem Punkte Europa ' s durchführen
wollen , heißt die festgegliederte Ordnung der Staaten in den

Fundamenten erschüttern , den Welttheil mit chaotischer Ver¬

wirrung bedrohen . Europa fühlt es , und hält um so mehr
an der Territorialeintheilung fest , die der Wiener Kongreß
am Ausgang einer Epoche vorherrschender Kriege , die histori¬
schen Gebietsverhältnisse möglichst berücksichtigend , gründete .
Kein Besitz irgend einer Macht ist rechtmäßiger , als der Besitz
in Italien , den dieser Kongreß — derselbe , der das sardinische
Königreich wiederherstellte und mit der glänzenden Erwerbung
von Genua beschenkte — an das Habsburgische Kaiserhaus
zurückgab . Die Lombardie war durch Jahrhunderte ein Lehen
des deutschen Reiches ; Venedig kam an Oesterreich , weil die¬

ses auf die belgischen Provinzen verzichtete . Was also das
Turiner Kabinet , die Nichtigkeit seiner übrigen Anklagen da¬

durch selbsterweisend , den wahren Grund der Unzufrieden¬
heit der Bewohner Lombardo -Venetiens nennt , die Herrschaft
Oesterreichs am Po und der Adria , — das ist ein in jeder
Hinsicht fest und unumstößlich begründetes Recht , ein Recht ,
das die österreichischen Adler gegen jede Anfeindung schirmen
werden .

Aber es ist nicht nur eine rechtmäßige , es ist auch eine ge¬
rechte und wohlwollende Negierung , die über den lombardisch -

venetianischen Provinzen waltet . Rascher als es nach den

schweren Geschicken der Revolutionsjahre zu erwarten war ,
sind diese schönen Lande aufgeblüht , Mailand und so viele an¬
dere berühmte Städte entfalten ein reiches , ihrer Geschichte
würdiges Leben ; Venedig erhebt sich aus tiefem Verfalle zu
neuer wachsender Wohlfahrt , Verwaltung und Justiz sind ge¬
regelt , Industrie und Handel gedeihen , Wissenschaft und Kunst
sind mit Eifer gepflegt . Die öffentlichen Lasten sind nicht
schwerer , als alle Krvnlande der Monarchie sie tragen ; sie
würden leichter sein , als sie sind , wenn nicht die Wirkungen
der unheilvollen Politik Sardiniens die Anforderungen an die

Staatskräfte steigern . Die große Mehrzahl des Volkes der
Lombardie und Venedigs ist zufrieden ; neben ihr ist die Zahl
der Unzufriedenen , welche die Lehren von 1848 vergessen

haben , nicht bedeutend ; sie würde noch kleiner sein , als sie ist ,
wenn nicht Piemonts rastlose Auswieglungskünste sie ver¬

mehrten .
Piemont nimmt sich also nicht etwa leidender und unter¬

drückter Bevölkerungen an , es hemmt und unterbricht vielmehr
eine » Zustand regelmäßigen Aufschwungs und zukunftreicher
Entwicklung . Menschliche Voraussicht ermißt nicht , auf wie

lange Zeit dieses beklagenswerthe Wagniß den Frieden Ita¬
liens stören wird , aber eine furchtbare Verantwortlichkeit lastet

auf den Häuptern Derer , die ihr Vaterland und Europa mit

böswilligem Vorbedacht erneuten Katastrophen ausgesetzt

haben .
Die in der ganzen Halbinsel so sorgfältig genährte Revolu¬

tion folgte schnell dem gegebenen Anstoße . Eine Militär¬

empörung in Florenz hat Se . Kaiserl . Hoheit den Großherzog
von Toskana bewogen , seine Staaten zu verlassen . In Massa
und Carrara herrscht der Aufstand unter dem Schutze Sar¬

diniens .
Frankreich aber , längst jene — wir wiederholen es — furcht¬

bare Verantwortlichkeit moralisch theilend , hat sich beeilt , sie

nunmehr auch durch Thaten in ihrem ganzen Umfange auf sich

zu nehmen .
Die kais. französische Regierung ließ am 26 . d . M . durch

ihren Geschäftsträger in Wien eröffnen , daß sie die Ueberschrei -

tung des Ticino durch österreichische Truppen als eine Kriegs¬

erklärung gegen Frankreich betrachten würde . Noch während
man zu Wien der Antwort Piemonts auf die Aufforderung

zur Entwaffnung entgegen sab , sendete Frankreich seine Trup¬

pen über die Land - und Seegrenze Sardiniens , wohl wissend ,
daß es hierdurch das entscheidende Gewicht in die Wagschale
der letzten Entschließungen des Turiner Hofes lege .
- Und warum , so fragen wir , mußten mrt Emern Schlage die

so rechtmäßigen Hoffnungen der Anhänger des Friedens in

Europa vernichtet werden ? Weil die Zeit gekommen ist , wo

lange im Stillen gehegte Pläne zur Reife gediehen sind , wo

das zweite französische Kaiserreich seine „ Ideen " Ms Leben

rufen will , wo der politische Rechtszustand Europa s seinen

unberechtigten Ansprüchen geopfert werden , an die Stelle der

Verträge , welche die Grundlage des europäischen Völkerrechts
bilden , die „ politische Weisheit " gesetzt werden soll , mit deren

Verkündung die in Paris thronende Macht die Welt über¬

raschte .
Die Traditionen des ersten Napoleon werden wieder

ausgenommen .
? us ist die Bedeutung des Kampfes , an dessen Vorabend

Europa steht .

Möge die enttäuschte Welt sich von der Ueberzeugung durch¬
dringen , daß es sich heute wie vor einem halben Jahundert
um die Vertheidigung der Unabhängigkeit der Staaten , um
den Schutz der höchsten Güter der Völker gegen Ehrgeiz und
Herrschsucht handelt !

Kaiser Franz Joseph aber , der Herrscher unseres Rei¬
ches , obwohl trauernd ob der bevorstehenden Leiden des Krie¬

ges , befiehlt mit ruhiger Brust seine gerechte Sache dem Wal¬
ten der göttlichen Vorsehung . Er hat das Schwert gezogen ,
weil frevelnde Hände an die Würde und Ehre seiner Krone
gegriffen haben ; er wird es führen im Vollgefühle seines
Rechtes , stark durch die Begeisterung und den Muth seines
Volkes und begleitet von den Siegeswünschen Aller , deren Ge¬
wissen unterscheidet zwischen Wahrheit und Trug , zwischen
Recht und Unrecht .

Sowohl das kais. Manifest , wie den gegenwärtigen Erlaß
wollen Sie zur Kenntniß der Regierung bringen , bei welcher
Sie die Ehre haben , beglaubigt zu sein .

Empfangen rc. rc.

Deutschland .
k . Vom Neckar , 3 . Mai . Einer der reizendsten und

geschichtlich bedeutsamsten Punkte des Neckarthals ist flußauf¬
wärts von dem stattlichen Hornberg und den Gypsbrüchen bei

Haßmersheim das v . Gemminzen
'
sche Schloß Gutt en¬

de r g. Welcher schwäbische Besucher des Hornbergs auf das¬
selbe hinblickt , fühlt sich , er weiß zuerst nicht warum , anhei¬
melnd angemuthet . Plötzlich wird 'ö ihm klar . Dies ist ja
das Schloß Thierberg der Hauff ' schcn Erzählung : „ Das Bild
deS Kaisers " ; hier hauste der echt deutsche Freiherr , aus des¬
sen Leben die kernhaste » Züge der Erzählung entnommen sind ,
dort ist der alte Thurm , über jene Schlucht herüber töute das
Liebeslied des jungen Jägers , winkte das weiße Tuch des

SchloßfräuleinS . Doch auch der strengere Forscher der deut¬

schen Vorzeit findet hier mannichfache Aufschlüsse . Gerade
unter der Burg , an dessen Felsen angelehnt , liegt das Pfarr -

kirchlein von Neckar -Mühlbach . An seiner Außenmauer ist
ein stattliches Relief aus dem 16 . Jahrhundert ; es stellt
Dietrich v. Gemmingen mit seiner Familie vor , den Refor¬
mator des Neckarthals . Drinnen in der Kirche ist ebenfalls
ein großes Grabmal eines Obristwachtmeisters aus dem wehr¬
haften Geschlecht , der bei Vertheidigung des Rheinübergangs
am Anfänge des spanischen Erbfolgekrieges bei Friedlingen
seinen Tod fand . Ganz besonders beachtenswerth sind die

zwei Seitenaltäre vor dem Chor durch ihr Schnitzwerk vom
Ende des 15 . Jahrhunderts , der eine Szenen aus dem Leben
der beiden Elisabeth , der Mutter des Täufers und der Land¬

gräfin von Thüringen darstellend , der andere ein Madonnen¬
bild , zu welchem jetzt noch in die protestantische Kirche die

katholische Bevölkerung des Deutschordensgebietes vom rechten
Neckarufer seine Wallfahrt richtet . Letzterer ist der Beachtung
der Behörde für Erhaltung der Landesalterthümer um so mehr
werth , als der Wurmfraß in seinem Werke der Zerstörung
schon bedeutend daran fortgeschritten ist . Auch schöne Altar¬

tafeln , theilweise , wie wir hörten , von Stirnbrandt restaurirt ,
können der Beachtung empfohlen werden , denn wenn letztere
von dem gleichen Meister sein sollten , wie das nicht Restau -

rirte , so wäre eine bedeutende Verschiedenheit des Styls und

der Technik zu beklagen . Während der Freund des Waid¬
werks den dahin bezüglichen Sammlungen im Schlosse seinen
Besuch widmen wird , findet der Geschichtsforscher bei dem

freundlichen Pfarrer manche anziehende Einträge in dem bis
in das 17 . Jahrhundert hinaufreichenven Kirchenbuche , Ein¬

träge , die nicht nur für den Gemmingen
' schen Stammbaum

bedeutsam sind , sondern auch von landes - und kulturgeschicht¬
lichen Vorfällen manche anziehende Erzählung geben . Es ist
eine Stätte , welche der badische Geschichtsforscher nicht uube -

sucht zur Seite liegen lassen darf .
Vom Kaiserstuhl , 3 . Mai . ( Frbgr . Ztg .) Eingetroffcnen

Nachrichten zufolge scheint der Enthusiasmus der Elsäßer
für die Unabhängigkeit Italiens nicht bedeutend zu sein . Die
Beurlaubten der nach Sardinien abmarschirten Regi¬
menter verweigerten in den oberrheinischen Ortschaften den

Gehorsam und wollten der Einberusungsordre kaum Folge

leisten , so daß sie mit Gendarmcriehilfe zur Eisenbahn gebracht
werden mußten . Dort machten sie ihrem Unmuth durch Zer¬

trümmerung der Scheiben rc. in den Waggons Luft . — Die

Festung Neubreisach hat wieder neue Mannschaften an

Infanterie und Artillerie erhalten , so daß die Besatzung nun

vollzählig sein wird .
Lonndorf , 1 . Mai . Am 27 . v . M . verließ uns der

großh . Amts - und Amtsgerichts -Arzt Physikus LudwigFrep ,
um sich in der Eigenschaft als Amtsgerichts -Arzt und Medizi¬

nalreferent an seinen neuen Bestimmungsort Bruchsal zu be¬

geben . Erregte die Kunde von dieser ehrenvollen Beförde¬

rung allenthalben die ungetheilteste Befriedigung , so bedauerte

man doch lebhaft , einen Mann zu verlieren , der sich seit neun

Jahren durch seine unermüdete , uneigennützige und in allen

Zweigen des ärztlichen Berufes von glückliche » Erfolgen
gekrönte Wirksamkeit die zahlreichsten Verdienste in unserer
Mitte erworben hat . Die Gefühle allgemeiner Aner¬

kennung und vielseitiger Dankbarkeit gaben sich denn auch bei

dem auf den 26 . v. M . veranstalteten Abschiedsmahle , sowohl
durch zahlreiche Betheiligung , wie durch verschiedene Trink -

sprüche kund . Hr . Amtsgerichts -Arzt Frey hinterläßt hier das

beste Andenken , und unsere warmen Wünsche begleiten ihn an

seinen neuen Bestimmungsort .
Wien,30 . Apr . ( Fr . I .) Der Kaiser hat dem G r o ß -

herzog von Toskana und seiner Familie das Anerbie¬

ten gemacht , sich auf einem der kaiserlichen Schlösser Oester¬
reichs eine Freistätte auszuwählen , und man spricht auch , daß
der Großherzog die an ihn ergangene Einladung angenom¬
men und vorläufig sich nach Wien begeben wolle . — Die
heute veröffentlichten Finanzmaßregeln haben einen
ziemlich guten Eindruck gemacht . Angesichts der Ereignisse
hat man derlei Verfügungen erwartet , und wahrscheinlich
werden wir nächster Tage von der neuerlichen Hinausgabe
von Münz sch ei neu erfahren .

Großbritannien .
London , 1 . Mai . Das Schiff „ Pomona "

, welches
mit Auswanderern auf der Fahrt von Liverpool nach Amerika
war , ist gestern an der Küste von Irland zu Grund gegangen ;
380 Personen büßten dabei das Leben ein .

Rußland und Polen .
Petersburg , 23 . Apr . Dreiundzwanzig Komitees in der

Leibeigenschaftssache haben ihre Arbeiten schon ge¬
schlossen ; zwanzig andere tagen noch.

Warschau , 26 . Apr . ( B .-H .) Eine wichtige , auf die
Situation bezügliche Mittheilung soll Fürst Gortschakoff vor
kurzem erhalten haben , welche vollkommen die seit seiner An¬
kunft hier zirkulirenden Gerüchte über die Haltung Ruß¬
lands im gegenwärtigen Konflikt bestätigen . Es heißt , der
Vetter unseres Statthalters , Fürst Alexander Gortschakoff ,
habe auf die deßfallsige Anfrage des Tuilerienkabinets durch
den Grafen Kisseleff im Namen Rußlands sich dahin geäußert :

„ Wenn Frankreich im Interesse eigener Sicherheit sich berufen
fühle , auf der Apenninischen Halbinsel den Einfluß Oester¬
reichs zu modifiziren , so dürfe es darauf mit Bestimmtheit
rechnen , daß bei etwaigem Konflikt Rußland nach beiden Sei¬
len hin in strengster Neutralität verharren werde , so lange das
Streitobjekt kein anderes werde und keine Einmischung ande¬
rer Mächte hinzutrete ." Auch Preußen gegenüber ist dieselbe
Erklärung abgegeben worden , mit dem Hinzufügen , daß Ruß¬
land in einer Angelegenheit , in welcher Frankreich lediglich
seinem Verbündeten ( Sardinien ) gegen den Angriff Oester¬
reichs Hilfe leiste , keine Aggression Deutschlands zu erblicken

vermöge .

Vermischt, Nachrichten.
— Mannheim , 3 . Mai . ( Mannh . I .) Der heutige Pferde -

und Rindviehmarkt ist , was die Zahl anbelangt , besser be¬

fahren , als man anzunehmen berechtigt war . Es wurden insbesondere

ziemlich viele Landpferde , einzeln , aus den umliegenden Ortschaften zu
Markte gebracht . Die Einfuhr in Koppeln durch Händler ist gering .
Es sind wenig schöne Pferde vorhanden , und im Allgemeinen müssen die

emgebrachten Pferde als alt und unschön bezeichnet werden . Für Pferde
ist wenig Kauflust bemerkbar , was unter den jetzigen Zeitverhältnifscn
und bei den übermäßig hohen Preisen leicht erklärlich ist. Zn Rindvieh

geht von dem am Platze befindlichen ziemlich viel in andere Hände über
und hat dasselbe — gegenüber den vorjährigen Maimarktpreifen —

einen um 40 — 50 Proz . höhern Werth . Wir dürfen bis zum 7 . d. M .
einen Preisaufschlag von 1 bis IVr kr. per Pfund für alle Fleischsorten
erwarten .

— Aus dem Hauensteinischen , I . Mai . Die Bemühungen
der landwirthschaftlichen Vereine um die Hebung und Verbesserung der

Schweinezucht erfreuen sich im hauensteinischen Schwarzwald , ein¬

zelne Fälle ausgenommen , noch keines großen Erfolges . Von der Ver¬

breitung besserer Racen kann kaum die Rede sein . Aber nicht einmal

für den Bedarf wird gezüchtet . Jedes Frühjahr erscheinen die bekannten

Bayerschweine heerdenweise in jeder Ortschaft . Hierzu kommt noch
die Einfuhr aus der Schweiz ( Aargau , Baselland u. s. w .) von sog .

Milchschweinchen , von denen allwöchentlich ganze Wagen voll eingebracht
und meistens da verkauft werden , wo man Milch hat , um die Ferkelchen
damit aufzuzieben . So wie in diesem Theil des Schwarzwaldes die

Schweinezucht als vernachlässigt erscheint , so mag es noch in manchen

Gegenden des Landes der Fall sein , weßhalb es im Interesse der Land -

wirthschaft sehr zu wünsche » wäre , daß die gekauften ausländischen

Schweine überall verzeichnet würden . Erst dann würde man sehen und

staunen , wie viele tausend Gulden für Schweine , die man ohne große

Anstrengung im Inland ziehen könnte , alljährlich auswärts gehen !

Wir glaubten , auf diesen Uebclstand aufmerksam machen zu müssen , in

der Hoffnung , daß er in landwirthschaftlichen Vereinen Veranlassung

gebe , diese Sache weiter zu besprechen.

Freiburg , 2 . Mai . Nachdem Sie einen Bericht über das

hiesige Theater in Beziehung auf die produzirten Opern und S ch a u-

spiele aufnahmen , so werden Sie einem summarischen Bericht auch über

das produzirende Personal einen kleinen Raum in Ihrem Blatte

nicht versagen .
Die theatralischen Vorstellungen waren stets reich besucht und diese

konstante Erscheinung spricht schon für die Leistungen im Allgemeinen .

Die Schau - und Lustspiele waren im Ganzen gut gegeben und das Per¬

sonal blieb mit wenigem Wechsel stets dasselbe während der ganzen

Theatersaison . Hervorzuheben find unter den Herren : Ad . Börger ,

welcher Regisseur des Schauspiels war und schon lange sich eines tüchti¬

gen Darstellerrufs erfreut ; dann SieverS im Schau - und Trauer¬

spiel ein gediegener Darsteller in ernsten Männer - und Heldcnrollen ;

SchelPer als erster Komiker , der uns häufig ergötzte ; Heygen

als jugendlicher Liebhaber , und Spermack als zweiter Komiker .

Unter den Damen verdienen ganz besonders der Hervorhebung : Frau

Börger in Anstandsrollen , worin sie viel leistete , dann Stein -

Bissinger als jugendliche Liebhaberin neben Mädge , sowie Frau

Spermack in heitern jugendlichen Rollen . Die Oper hatte ein eige¬

nes Schicksal . Mit Ausnahme von drei Personen wechselte in der Sai¬

son das ganze übrige Personal , sogar der Musikdirektor unterlag der

Wandelbarkeit . Unter den Männern blieben A. Fischer und Fra¬

ns s ch , Beide Bassisten . Hr . Fra » o sch zeichnete sich aus durch



eine herrliche Stimme , kam aber nur sehr selten zu< Produktion . weil er

kein Repertoire hat ; A. Fischer wurde viel verwendet im Schauspiel

und in derOper , in beiden recht brauchbar . Später durch Wechsel kam der

Baritonist Sailer , ein sehr gediegener , musikalisch gebildeter Sänger ,
der auch Chorrepetitor war . Dann Grundner , Tenor , mit schöner,

klangvoller Stimme , aus welcher sich bci gehörigerDurchbildung wohl viel

gestalten ließe . AIS ständiger Gast während 2 Monaten wirkte der Tenor

Louis Fischer , welcher durch seine höchst angenehme Stimme und

eminente Gesangkunst , sowie gewandtes Spiel der Liebling des Publi¬
kums wurde . Hr . Gr äsenberg vom Mannheimer Theater gastirte

hier in 8 Rollen , in welchen er sich durch Spiel und Gesang auf das

vorthcilhafteste auszcichnete . Von diesen beiden Herren bleibt jeden¬

falls ein dauernder Eindruck im Publikum , und sie hier wieder zu hören ,
ist ein allgemeiner Wunsch . Vom Damenpersonal blieb nur eine Ein¬

zige , welche aber durch Spiel und Gesang sich gleichsehr auszeichnete :

eS ist Frau Gräfenberg , welcher sicher ein langes Andenken hier ge¬
sichert ist. Später kamen Frln . Lind » er als dramatische Sängerin
und Bryschinska als Soubrette , milderen Darstellung man im All¬

gemeinen sich befriedigt erklären kann . Dies ist die kurze Aufführung
unseres Theaterpersonals , was ergänzend zum früheren Artikel treten

soll .
— Ein Wiener Arzt will alles Ernstes in den Kopfhaaren gewisse

sichere Kennzeichen der physischen und selbst der psychischen Beschaffenheit
des Menschen entdeckt haben . Der neue Augur fordert von Jenen , die

von ihm nähere Auskunft über ihre Geisteszustände wünschen , blos drei

Kopfhaare und zwei Gulden Untcrsuchungshonorar .

— Ein Zeitungsschreiber , erzählt die „ Dorfzeitung "
, hatte einen Leit¬

artikel in die Druckerei gegeben , der die Ueberschrist trug : Deutsch «

land rüstet . Als er die Korrektur erhält , ist gesetzt : Deutsch¬
land rastet . Der Setzer meldet , der Fehler sei verbessert . Als das

Blatt erschien , hieß es : Deutschland rostet . ( Zwischen Thür und

Angel , zwischen Russen und Franzosen ?)

Marktpreise .
ch Karlsruhe , 30 . Apr . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 27 . April

wurden zu Mittelpreiseu verkauft : 51 >/z Malter Haber zu 6 st . 5l kr.

Eingestellt wurde Nichts . Kunstmehl Nr . 1 ( per Malter zu 150

Pfund ) 14 fl. — kr. ; Schwingmehl Nr . 1 12 fl. - kr. ; Mehl in drei

Sorten 9 fl. 45 kr .
In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 72,368 Pfd . Mehl ?

Eingeführt wurden vom 21 . bis 27 . April . . 1 21,466 Pfd . Mehl .

193,834 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . 161,007 Pst >. Mehl .

Blieben ausgestellt . . 32,827 Psd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenleiv .

Zusammenstellung
der auf den verschiedenenMarktstätten des Großherzogthums vom 18 . bis 23 . April 1859 vorgekommenen Fruchtverkäufe .

Weizen . Kernen . Roggen .
( Korn .) Gerste . Spelz . Haber

Halb¬
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« w . ti. kr. Mltr . «i. kr. Mir . fl. kr- MW. s . kr. Mw . fl. Ir. Mltr . fl. kr. Mw . fl. kr. Mw . fl. kr. Mw . fl. kr.
Bonndorf . — — — 66 10 30 7/ 5 40 _ — — 5 6 10 — — —
Donaueschingen . . — — — 13 10 — — — — 8 / 6 50 — — 14 6 20 — 3 5 30 — — —
Engen . . . . . .
Hilzingen .

21, ' 10 20 251 10 40 — — — 33 / 6 30 _ _ 10/ 6 40 —
— — — 443 10 30 — — — 104 7 31 — — 16 5 50

Löfsingen . _ — _ 389 10 30 — — 13 7 40 _ _ 78 7 20 —
Markdorf . . . . . — — — 392 11 3 3/ 6 21 5/ 6 44 — — 26 / 5 20
Meßkirch . . . . . _ 621 10 7 96 5 48 _
Neustadt . . . . . _ _ — 8 10 20 10 7 10 — — — 5 6 50 — — —
Pfullendorf . . . . — — — 431, ° 10 26 6 6 17 32 7 17 — _ 7 / 5 48 — — — — — — — —
Radolfzell . . . . . — — — 431 10 28 39 / 6 20 129 6 46 — _ 49 5 42 —
Stockach . 413 10 30 29 5 30
Ucberlingen . . . . — — — IW ? 11 1 58 6 25 17 6 50 _ 78 5 41
Billingen . . . . . — — — 738 11 12 3 8 7 15 7 35 — _ 197 6 — — 64 6 14 — — —
Emmendingen . . 74 12 — — — 6 7 30 — — — — _ 16 6 — 10 9 — — — — — —
Endingen . 60 11 20 — — — — — 10 7 — — _ _ 6 6 — 18 8 40 — — — 20 5 50
Ettenheim . 100 / 11 41 5/ 6 20 _ _ 6/ 7 41 1 / 7 j-

Freiburg . 275 12 10 2 / 11 — 21 / 7 >6 68 6 40 82 / 8 54 6 / 6 30
Kandcrn . . . . . . — ,_ _ 20 11 10 10 6 40 25 6 12 — — — — — _ — 20 8 20 — — —
Lörrach . . 75 11 40 — — — — — _ — — _ — — — — _ — 16 / 7 21 — — —
Müllheim . 16 11 30 1 11 — 5 7 — 10 6 30 — _ _ 3 6 40 5 9 30 — — — 1 7 30
Rheinheim . . . . 55 / 10 51 126 10 57 — _ — — — — — _ — — — — — — — — — — —
Staufen . . . . . 180 11 40 — — — 94 6 50 56 6 20 — _ — — — 31 9 — 22 6 20 — — —
Waldshut . . . . . — 2 / 6 40 4 4 50
Waldkirch . . . . . 19 / 12 30 — — 7/ 7 20 6/ 8 — — — 3/ 8 45 0/ 7 — — — —
Achern . 25 11 26 4 11 30 25 7 88 12 6 2 7
Baden . 4 12 43 12 6 6 6 50 4 7 10 10 6 54 — — — — — 3 7 —
Bruchsal . . . . . 3 10 50 78

2
11 16 3 7 37 7 5 44 2 8 - —

Bühl . . . . . . . 11 45 32 7 10 5 8 46 4 59 5 6 30 4 8 45 4 7 — 3 7 _
Durlach . —. — 381 11 40 — 63 5 54 — — —
Gengenbach . . . . 13 12 17 _ — 2 / 7 1 — _ — _ - 29 5 32 7 / 8 20 — — — —
Gernsbach . . . . 9 1l 48 45 12 15 17 7 54 — _ — 36 5 _ 20 6 30 _ - - 8 7 20 12 7 40
Haslach . . 58 12 , 8 7 10 52 40 7 4 29 7 51 — _ _ 121 6 11 14 8 27 — — 4 7 19
Karlsruhe . — — - — — — — — — — — —- — _ _ 63 6 — — — — — — _ — — —
Lahr . . . . . . . 108 >2 20 6 38 >6 5 59 24 / 8

7
38 2 / 6 46

Oberkirch . 16 10 45 15 12 12 1
8

7 12 6 13 3ss
Offenburg . . . . . 123 11 >10

'
6 40 12 7 40 — — — 16 5 56 47 8 — — — 0/ 6 22

Oppenau . . . . . — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — -

Pforzheim . . . . — — — 142 11 31
Rastatt . . . . . . 4 11 20 14 >1 58 17 7 36 2 7 50 _ - - _ 8 6 26 — — — — — — 2 7 —
Wolfach . . . . . . 36 11 54 — — — 12 7 48 — — _ _ _ 8 6 20 20 8 23 — — — — — —
Heidelberg . . . . — — — 5 8 36 9 7 4 7 8 34 126 4 30 43 5 45 — — — — — — — — —
Wertheim . . . . . 116 9 45 613 9 16 161 6 59 41 6 59 5 3 50 120 5 32 —

Nach dem Gewichte ? Ztr. Ztr.
47

Ztr . Ztr. Ztr. Ztr. Ztr. Ztr. Ztr.
Bruchsal .
Lahr .
Mosbach .

— — 22 4 — — — — — — — — — — — —

— — — 96 / 4 32 — — — 359 3 16 — — — — — — . .. — — — — —

1 Hanfsamen 0/ Mltr . s 19 fl.
Karlsruhe , den 27 . April 1859 .

Großh . Eentralstelle für die Landwirthsähast .

k .255 . Leidenden und Kranken ,
die fich portofrei an mich wenden , wird
unentgeltlich und franco die so eben im 13ten
Abdruck erschienene Schrift ( des Hof¬
rath vr . W . Hummel ) durch mich
zugesandt :

Untrügliche Hülfe für Alle , welche mit
Unterleibs - u . Magenleiden , Haut¬
krankheiten , Verschleimung , Bleich¬
sucht , Asthma , Drüsen - und Scro -
phelnleiden , Rheumatismus , Gicht ,
Epilepsie , Bandwurm , oder anderen
Krankheiten behaftet sind , auf die
untrüglichen und bewährten Heil¬
kräfte der Natur gegründet . Nebst
Attesten .

Hofrath Or . Ed . Brinckmeier
in Braunschweig .

K .75 . Thiengen .

Steigerungsankün -
dignng .

In Folge richterlicher Verfügung werben der Not -
purga Tröndle , Ehefrau des Philipp Bächle in
Nöggenschwiel , nachbeschriebene Liegenschaften am

Samstag den 14 . Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

im WirthShause zu Nöggenschwiel einer zweiten Stei¬
gerung ausgesetzt und um das sich ergebende höchste
Gebot zugeschlagen , als :

1 ) Ein zweistöckiges , von Holz erbautes Wohnhaus
mit Scheuer und Stallung und ca . 1 Jcht . 1
Blg . Wiese im Orte Nöggenschwiel , tar .
zu . 2000 fl .

2 ) Ein anderthalbstöckiges Leibgedinghaus mit
Scheuer , Stall , gewölbtem Keller , Garten und
ca . 3 Blg . Wiese im Orte Nöggenschwiel , tar .
zu . 850 fl .

3 ) Ca . 39 Jcht . 3 Vlg . 80 Rth . Ackerfeld und
Oedung , tar . zu . 2125 fl.

Thiengen , Amts Waldshut , den 27 . April 1859 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Schupp , Notar .
tz. 792 . Nr . 1830 . Wert heim . ( Vorla -

düng . )
I . S .

des GlasermeistcrS Christoph Uhl von
hier

gegen
seine Ehefrau , Katharina , gcborne
Schmitt , von Werbach ,

Ehescheidung detr .
Der hiesige Bürger und Glasermetfter Christoph

Uhl hat unterm 4 . d. Mts . gegen seine Ehefrau , Ka¬
tharina , ged . Schmitt , von Werbach , auf den Grund ,
daß er sich am 13. Seplbr . 1847 mit derselben verehe¬
licht ; daß sie fich am 19. Februar 1852 unter der
Vorgabe , nach Amerika zu gehen , von ihm entfernt ;
daß sie einer öffentlichen Aufforderung des großh .
Stadt - und Landamts dahier vom 4. Novbr . is57 ,
binnen Jahresfrist hierher zurückzukehreu , keine Folge
geleistet habe , und daß sie endlich durch Verfügung des
großh . Stadt - und Landamts dahier vom 9 . Novbr .
v . I ., Nr . 11,171 , für verschollen erklärt worden sei ,

eine Ehescheidungsklage bet diesseitigem Amtsgerichte
eingereicht und auf Auflösung seiner .Ehe angetragcn .

Zur Verhandlung auf diese Klage wird Tagfahrt auf
Samstag den 25 . Juni l . I . ,

früh 9 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei anberaumt , und die be¬
klagte Ehefrau des Christoph Uhl mit dem Ansagen
vorgeladen , daß sie im Falle ihres Nichterscheinens mit

ihrer Vernehmlassung und ihren etwaigen Einreden
ausgeschlossen würde .

Wertheim , den 16 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
k . 119 . Nr . 6080 . Mosbach . ( Aufforde¬

rung . ) Katharina Reinmuth , gcborne K e l l e r ,
Wittwe des f- Johann Adam Reinmuth von Mör -
telstein , hat die Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehemannes beantragt .
Diesem Gesuche wird stattgegeden , wenn binnen 4
Wochen Einwendungen Näherberechtigtcr diesseits
nicht erhoben werden . Mosbach , den 27 . April >859 .
Großh . bad . Amtsgericht . Haas .

<4 .870 . Nr . 34o5 . Emmendingen . ( Auf¬
forderung .) Auf Ableben des Nothhändlers Sim -
son Hoffeler von Eichstetten hat dessen Wittwe ,
Helena , geb . Wertheimer , um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes ge¬
beten . Wir werden diesem Ansuchen entsprechen ,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Einwendung
dagegen erhoben wird .

Emmendingen , den 12 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
2 .957 . Nr . 3513 . Müllheim . ( Aufforde¬

rung .) Der großh . Fiskus hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft des von Gru -
nern gebürtigen , als Sägeknecht zu Sulzburg verstor¬
benen Joseph Kaiser gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen werden , wenn binnen 4 Wo -
ch e n Niemand Einwendungen dagegen macht .

Müllheim , den 20 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lang .
vckt . Lederte .

2 .861 . Nr . 2981 . Radolfzell . ( Auffor -
derung .) Die Wittwe des Taglöhners Lorenz
Straub in Frievingen hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr dessen Verlaffenschaft nachgesucht .
Etwaige Einwendungen sind binnen vier Wo¬
chen geltend zu machen , indem sonst diesem Gesuche
stattgegeden wird .

Radolfzell , am 20 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e.
tz .825 . Nr . 3372 . Donaueschingen . ( Auf¬

forderung .) Namens der großherzoglichen Staats¬
kasse wurde um Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses der lev g verstorbenen Eva Meßmer von
Sumpsohren gebeic ». Näherberechligie werden auf -
gesordert , chre Ansprüche innerhalb zwei Mona¬
ten dahier geltend zu machen , widrigenfalls dem Ge¬
suche der großherzoglichen Staatskasse entsprochen
wüide .

Donaueschingen , den 19. April 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . Wolfs .
2 945 . Nr . 4742 . Rastatt . ( Verschollen¬

heitserklärung . ) Bäcker Benedikt West ermann
von Bischweier , weicher fich der öffentlichen Aufforde¬
rung vom 28 . Juli 1857 , Nr . 19,247 , ungeachtet bis
jetzt nicht gestellt hat , wird hiermit für verschollen er¬
klärt und dessen Vermögen seine » nächsten erbberech¬
tigte » Verwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Rastatt , den 20 . April 1859 .
Großh . dav . Oberamt .

S ch a i b t e .
1i. 148 . Nr . 3452 . Jestetten . ( Erbvorla¬

dung .) Georg Schilling von Grießen ist zur Erb¬
schaft seines kürzlich verstorbenen Vaters Johann
Georg Schilling jung ( vulgo Türk ) , Landwirth
von . Grießen , berufen . Da dessen gegenwärtiger

Aufenthaltsort hier unbekannt ist, so wird derselbe
hierdurch aufgefordert , fich

binnen 3 Monaten
um so gewisser hier zu melden , als er andernfalls bei
der Theilung nicht berücksichtigt wird .

Jestetten , den 20 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B u i s s o n .
k . 108 . Nr . 3579 . Stockach . ( Erbvorla -

d u >« g.) Franz Xaver Martin , ledig und volljäh¬
rig , von Bodmann , welcher nach Amerika ausgewan¬
dert sein soll , ist zur Erbschaft seines am 2. Febr . d. I .
verstorbenen Vaters Ferdinand Martin , gewesenen
Wagnermcisters von Bodmann , berufen , und da sein
Aufenthalt hier nicht bekannt ist, so wird derselbe hier¬
mit zur Erbtheilung desselben mit dem Anhänge vor¬
geladen , daß , wenn er

innerhalb 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denjenigen zugewiesen
würde , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladcne zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Stockach , den 27 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

W a l ck e r .
8 . 100 . Nr . 2464 . jStaufen . ( Erbvorla -

du n g.) Auf Ableben des Michael Rinderte , Bür¬
gers und Landwirths von Schlatt , ist dessen Tochter
Elisabetha Rinderle — welche mit ihrem Ehemann
Joseph Vetter nach Amerika ausgewanderl — zur
Erbschaft mitberufen . Da ihr Aufenthalt unbekannt ,
wird sie — oder ihrer etwaigen Erden — hiermit auf¬
gefordert , fich

binnen drei Monaten , » cksto,
bei diesseitiger Stelle zur Empfangnahme ihres Erb -
dctreffmsses um so gewisser zu melden , als sonst das¬
selbe Denjenigen zugetheilt würde , welchen es zukäme ,
wenn sie zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Staufen , den 26 . April 1859 .
Groß - , bad . Amtsrevisorat .

Klein .
8 .33 . Nr . 5218 . Waldshut . ( Erbvorla -

düng .) Nepomuk Klemm , Wirth von Gurtweil —
seit 1854 , unbekannt wo , in Amerika — wird zur Erb -
the .lung auf Ableben der Johann Georg Maier ' s
Wittwe , Magdalena , gcborne Tröndle , von Gurt -
weil , mit Frist von

drei Monaten , von heute an ,
unter dem Anfügen vorgeladen , daß im Falle des
Nichterscheinens die Erbschaft lediglich Denjenigen
wird zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn er
zur Zen des Erbanfalles nicht mehr am Leben ge¬
wesen stväre .

Waldshut , den 26 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

G . Ha mm etter .
vckt . Schupp , Notar .

8 . 105 . Nr . 1756 . Eppingen . ( Erbvorla¬
dung .)

Eva Margaretha , geb . Hockenberger , Ehefrau
des Dietrich Heikler von Elsenz ,

Katharina , geb . Hockenderger , Ehefrau des
Johann Anders von hier ,

Wilhelm Hockenbergcr von Elsenz und
Peter Hockenberger von da

find zur Erbschaft ihrer verstorbenen Tante , Ludwig
Holzwarth 'sWittwe , Elisabetha , geborneHocken -
derger , von Elsenz , berufen . Da der gegen¬
wärtige Aufenthaltsort dieser abwesenden Erbe » nicht
ermittelt werden kann , so werden dieselben hiermit
aufgefordert , ihre Erbschaftsansprüche

innerhalb 3 Monaten
Persönlich oder durch Bevollmächtigte bei der unter - >

zeichneten Behörde geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukämc , wenn die abwesenden Er¬
ben zur Zeit des Erdanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Eppingen , den 28 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Scholderer .
8 . 183. Nr . 4336 . Mosbach . ( Erbvorla¬

dung . ) Johann Georg Ehret von Löhrbach , wel -
cher fich im Jahr 1856 von Hause entfernte und dessen
Aufenthaltsort nicht bekannt , ist am Nachlasse seines
am 16 . d. M . verstorbenen mütterlichen Großvaters ,
Georg Adam Pfeiffer von Dallau , erbdetheiligt .

Der Abwesende und beziehungsweise dessen Rechts¬
nachfolger werden mit Frist von

drei Monaten
aufgefordert , den Aufenthaltsort anher mitzutheilen ,
ansonst die Erbschaft der Art vertheilt würde , alS
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte .

Mosbach , den 30 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Stark .
L . Mühl , Notar .

2 .994 . Nr . 2545 . Schwetzingen . ( Erb -
vorladung . ) Zur Erbschaft des am 6. März
1859 gestorbenen Georg Philipp Späth vonNculuS -
heim ist dessen Bruder Johann Jakob Späth , ledig ,
von dort , berufen . Sein Aufenthaltsort ist unbe¬
kannt . Er wird hicmit aufgcfordcrt , seine Erb¬
ansprüche

binnen 3 Monaten , von heute von ,
bei Unterzeichneter Stelle um so gewisser geltend zu
machen , als sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen
würde zugetheilt werden , denen sie zukäme , wenn er ,
der Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Schwetzingen , den 23 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Heisch .
8 .64 . Nr . 4227 . Mosbach . ( Erbvorladung . )

Joses Eisenhut , Schuhmacher von Obrigheim , wel¬
cher im Jahr 1854 mit Staarserlaubniß nach Amerika
ausgewandert und dessen jetziger Aufenthalt unbekannt
ist , wird hiemit zur Berlhellung des Nachlasses seiner
am 30 . März d . I . verstorbenen Schwester , Johanna
Barbara Eisen Hut von Obrigheim , mit Frist

von drei Monaten
unter dem Anfügen vorgeladen , daß im Nichtanmel¬
dungsfall die Erbschaft lediglich Denjenigen werde zu¬
getheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Mosbach , den 27 . April 1859 .
Großh . bav . Amtsrevisorat .

Stark .
vckt . Ad . Pezold ,

Notar .
0 . 948 . Nr . 6580 . Bruchsal . ( Aufforderung .)

Jakob Christian Friedrich Jösel , Sohn der ledigen
Elisabetha Jösel von UnteröwiSheim , für welchen
die LooS- Nummer 378 gezogen wurde , ist bei der
Aushediingstagfahrt nicht erschienen und soll mit sei¬
ner Mutter vor längerer Zeit nach Amerika ausge -
wandert sein . Derselbe wird hiemit ausgeforvert , sich
binnenOWochen dahier zu verantworten , widri¬
genfalls derselbe des Orts - und StaatSdürgerrechtS
verlustig erklärt und in die gesetzliche Vermögensstrafe
verurtheilt würde . Auch wird dessen Vermögen mit
Beschlag belegt .

Bruchsal , den 20 . April 1859 .
Großh . bad . Oberamt .

Leiber .

Druck uud Verlag der G. Braua ' scheu Hofbuchdruckeret.
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